
Je nachdem, wie Nomen in den verschiedenen  eines Satzes

genutzt werden, unterscheidet man Fälle oder . Lateinisch heißt

der Fall auch Casus und er verändert einzelne  im Satz. Dies

betrifft die Artikel, die Adjektive und die .

In der deutschen Sprache gibt es vier Fälle, die man mit den 

herausfinden kann. Dieser Satz enthält alle vier : „Die Mutter gibt

dem Vater den Brief des Gärtners.“

Der erste Fall ist der . Auf Lateinisch heißt er

. Man fragt: Wer gibt dem Vater den Brief des Gärtners? "Die

Mutter" steht also im Werfall.

Der zweite Fall ist der , lateinisch .

Frage: Wessen Brief gibt die Mutter dem Vater? "des Gärtners" steht also im Wesfall.

Der dritte Fall ist der , lateinisch .

Frage: Wen (oder was) gibt die Mutter dem Vater? "den Brief" steht damit im Wenfall.

Der vierte Fall ist der , lateinisch .

Frage: Wem gibt die Mutter den Brief des Gärtners? "dem Vater" steht somit im Wemfall.

Wer mit Deutsch als  aufgewachsen ist, sagt die Fälle meist

richtig, sogar, ohne darüber nachzudenken. Wer Deutsch als Zweitsprache lernt, hat es

weit schwieriger. Nur die  zu kennen, reicht nämlich nicht aus.

Es braucht die Kenntnis der . Diese werden erst später in der

Schule ein .
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